
Kinder sind kein Kostenfaktor, sondern die Zukunft unseres Landes.
Investitionen in Bildung, Erziehung und Betreuung sind nachhaltige
Zukunftsinvestitionen. Eine Gesellschaft, die bei Kindern und Familien spart,
spart an ihrer eigenen Zukunft. Wer Kinderrechte ernst nimmt, muss auch die
finanziellen und personellen Voraussetzungen schaffen.
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Pressemitteilung

Die KEG Bayern fordert die Bayerische Staatsregierung auf, Kinder,
Familien sowie Bildung und Erziehung wieder stärker in den Mittelpunkt
ihrer Politik zu stellen. Anlass sind die Debatten um die Reform des
Bayerischen Kinderbildungs- und -betreuungsgesetzes (BayKiBiG), 
das Stellenmoratorium im Bildungsbereich sowie die Finanzierung von
Kitas und Schulen.

Zur vollständigen PressemitteilungKontakt

Folgen Sie uns auf Instagram: @keg_bayern

München, 16.06.2026

Die KEG Bayern fordert die Staatsregierung auf, 

die personelle und qualitative Ausstattung von Kitas und Schulen deutlich zu
verbessern,

die Finanzierung des BayKiBiG über 2029 hinaus verlässlich zu sichern und
wissenschaftlich zu evaluieren,

1

2
das Stellenmoratorium für das Schuljahr 2026/27 zu überdenken,3

Kinderarmut und Bildungsbenachteiligung wirksam zu bekämpfen sowie

die Beteiligung von Kindern und Jugendlichen verbindlich auszubauen,4
5
6 Kinderrechte politisch stärker zu verankern.
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